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Stettiner Zeitung 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
ten viertel & Deutſchlands: R. Moffe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
preis: in Deutſchland auf e ist kostet Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann - 


lich 1 durch den Briefträger 
das Blatt 40 


Elbecfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck 4 Ga 
& mehr. i 


Oimgeigen: die Mleinzeile oder deren Raum 15 &, Reklamen 80 . 


Das Reichsſtempelgeſez 


a ie ing er⸗ machen. „Man darf,“ ſchloß der Miniſter, die Telegramm veröffen licht, Fig“ "rau, daß fie aut Sekretär mit einem amerikaniſchen Todtſchläger 

e ern enlaken de den Sale er guten S gegen Aktionsfreiheit nicht denen überlaſſen, loelche] der Richtigkeit der Meld eng elt. einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf, daß er 

1 en nghet Aae Get gewährt. er dritte große] durch verbrecheriſche Lügen dahin gekommen ſind, Von Lo d Noberts liegen zwei Depeichen | blutüberſtrömt niederſtürzte. Während die 
ei empelgeſe f 


worden. Der Bericht iſt 100 Seiten ſtark. Die 
Kommiſſion hat u. A. bekanntlich auch die Er⸗ 
höhung des Lotterieſtempels beſchloſſen und zwar 
für inländiſche Looſe von 10 auf 20 Prozent 
vom planmäßigen Preiſe (Nennwerth) fämtlicher 
Looſe oder Ausweiſe mit Ausſchluß des auf die 
Reichsſtempelabgabe entfallenden Betrages; bei 


5 „ ſind in der] Generaldebatte wird geſchloſſen. Der Senat be⸗ ritt mit demſelben nach den Regierungsgebäuden, a 8 
ausländiſchen Looſen von 10 anf 25 Proz. von] Kreuzer „Irene“ und „Gefion, fin ließt mit 171 men, die Rede wo er mir die oberſten Beamten vorſtellte, die —.̃...᷑— - 
dem Preiſe der einzelnen Looſe in Abſtufungen] Größe faſt gleich. Die „Irene“, welche 1887 En gegen 41 Stim rf f — i 


von 1 Mark für je 4 Mark oder einen Bruch⸗ 


f Arbeit 
g . i rthigen (Beifall.) Franck⸗Chauveau beantragt Verweiſung] Anordnungen auf ihren Poſten zu bleiben. Die erunruhen 3 
V0 % ¼ 
‚Ser Tar * Ai . „ 1 U u K m + 8 2 a e in 8 ** 
bei öffentlich veranſtalteten Rennen und ähnlichen] Geſchütze, acht 10.5 Zentimeter⸗ und Be 9 neſtie an 9 ort in Folge eines Ausſtandes 


öffentlichen Veranſtaltungen gleich. Wer im In⸗ 
lande ſolche Wetteinſätze entgegennimmt, iſt ver⸗ 
pflichtet, verſteuerte Ausweiſe hierüber auszu⸗ 
ſtellen. Den ansländiſchen Looſen oder Aus⸗ 
weiſen über Spieleinlagen ſtehen Ausweiſe über 


Einſätze bei ausländiſchen Wettunternehmungen vier 8,8 Zeutimeters gerichtshof Verurtheilten auszudehnen, wird mit eine Haubitze und zwei 65 Millimeter⸗ nicht von wem. Vier Perfonen wurden verletzt 3 
i 8 Schlern enen Mens 3,7 2 165 gegen 102 Stimmen abgelehnt und die Re⸗] Geſchütze zurückgeblieben. () Am 30. Mai] darunter zwei schwer. Fünf Gendarmen 8 
17 5 Aus 1 om Hanke i Stirn Maſchinenkauonen und zwei Majchinengewehren | gierungsporlage mit 238 gegen 34 Stimmen an⸗ haben die Uueenzland-Truppen ein Geſchütz und zwei Soldaten erlitten Quetſchungen. Am Ge 
Wetten Nr Art vermittelt, ue fern armirt und beſitzen weder Panzerung noch Tor⸗ 1 Die Sitzung wird ſodann auf⸗ e e Bae 9 r 1 
e 8 enn kung. Die Beſatzung zählt je 121] gehoben. N b ämpfen rund um Jo 8. kungen an Gendarmerie un itär 
er 3 er e er Be ehe haben unſere Sriegsichiffe in | — burg wurden der Kommandant Votha von Zont⸗ wurden herangezogen. Einer der Verletzten, ein 
8 3 


0 


tze auszuſtellen. Gewerbsmäßige Vermittler 
von Wetten der vorbezeichneten Art unterſtehen 
der Aufſicht der Steuerbehörden nach näherer 
Beſtimmung des Bundesraths. Looſe u. ſ. w. 
inländiſcher Unternehmungen, für welche vor dem 
1. Juli 1900 die obrigkeitliche Erlaubniß bereits 
ertheilt iſt, ſowie ausläudiſche Looſe, welche vor 
dieſem Zeitraum eingeführt, auch binnen drei 


nur für eine Klaſſe bereits vor dieſem Zeitpunkte 


Schnellfeuergeſchützen und vier 


. Die ſtarke Artillerie 


Maſchinengewehre 


uguſta“, mit 436 Mann, 
bleibt aber an Gefechts⸗ 


werth hinter der 
in Die > 33 
entimeter⸗, a 1 N 7 
N acht Maſchineugewehren und zwei Lau⸗ 
dungsgeſchützen zuſammen. Die beiden kleinen 


vom Stapel lief und ſchon ſechs Jahre im Aus⸗ 


5 Zentimeter⸗Schnellladekanonen, während 
Hr und ſchnellere „Gefion“ nur 8 
geſchütze beſitzt. Erſtere iſt mit 365, letztere er 
302 Mann beſetzt. Die „Kaiſerin Augusta“, die 
Irene“ und die „Gefion“ haben ein leichtes 
Panzerdeck. Die Kanonenboote „Iltis und 


Oſtaſien eine Beſatzung von 2223 Maun und 
führen 154 Geſchütze. Durch die Einſchiffung 
von Landtruppen in Kiautſchou, Seeſoldaten und 
Artilleriſten, läßt ſich die Kopfzahl noch bedeu⸗ 
tend vermehren. 


— — 


Die Dreyfus⸗Affaire 


Senat wieder bet Fortſetzung der Amneſtievorlage. 


publik die entſcheidende tödtliche Waffe zu laſſen, 
die ſie beſitzen; die Zeit ſei da, ein Ende zu 


eine Atmoſphäre zu ſchaffen, ſo unrein und ſo 
verwirrt, daß die Republikaner ſich ſelbſt darin 
nicht mehr wiedererkennen würden.“ (Dreifacher 
lebhafteſter Beifall. Zahlreiche Rufe: Auſchlagen 9 
Marcere bekämpft die Vorlage. Milliard wünſcht, 
daß die Amneſtie auch auf die von dem Staats⸗ 
gerichtshof Verurtheilten ausgedehnt werde. Die 


ck⸗Rouſſeaus öffentlich anſchlagen zu laſſen. 


Staatsgerichtshof Verurtheilten. Waldeck⸗Rouſſeau 
bekämpft dieſen Antrag, der ſchließlich mit 175 
gegen 101 Stimmen abgelehnt wird. Lecomte 
zieht ſein Amendement, die Amneſtie auf Drey⸗ 
fus auszudehnen, zurück. Ein Amendement 
Fruchier, die Amneſtie auf die von dem Staats⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 


Nach den neueſten Meldungen vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz ſcheint Pretoria entgegen aller Erwar⸗ 
tung nicht ohne Kampf zu fallen. Von dort 
wird gemeldet, daß nach Ankunft ſtarker Kom⸗ 
mandos von Johannesburg beſchloſſen worden 


Die nächſten Tage ſchon müſſen zeigen, ob die 


William 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 4 


und daß dieſe von 10 000 Buren vertheidigt 
werden wird. „Daily Mail“ welches dieſes 


vor, die erſte am 1. Jani beſagt: „General] drei Herren ſchleunigſt die Flucht ergriffen, wurde 


Wavells Brigade bleibt in Johannesburg zur 
Aufrechterhaltung der O duung. Die übrigen 
Truppen haben auf dem Wege nach Pretoria 
Lager bezogen. Die Beſetzung von Johaunes⸗ 
burg ging ruhig vor ſich, dank den vortrefflichen 
Vorkehrungen des Kommandanten Krauſe. Ich 


ſämtlich einwilligten, während der zu treffenden 


menge verſammelt, als die britiſche Flagge gehißt 
wurde und die Truppen in ausgezeichneter 
Haltung defilirten.“ — Das zweite Telegramm 
iſt vom 3. Juni aus Orange Grove: „Die Stadt 
Johannesburg iſt ruhig; die Bewohner liefern 
Waffen und Pferde aus. Im Fort ſind nur 


pansberg, ſein Kornet und etwa 100 andere 
Buren gefangen genommen, unter denen ſich 
auch einige Ausländer und Angehörige des 
iriſchen Freikorvs befanden. Am 29, Mai wurde 
eine Abtheilung Yeomanıy auf dem Wege 
zwiſchen Kroonſtad und Lindlay angegriffen und 
erlitt einige Verluſte.“ —.— 

Das Newhorker „Journal“ veröffentlicht ein 


dieſer erklärt, daß der Kampf bis zum 


Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 


— 


ihnen und begannen auf der Straße ei 5 
ſehr heftige Erörterung. Pic erhielt 7 


Reinhart nach einer na 
verbunden und von ſeine 


m Freunde na 
geſchafft. 


ch es 
Die Polizei glaubt den Thä we 


tern 


feigen Angriff iſt allgemein. 
befindet ſich im Haag. 


der Hüttenarbeiter 
Neun Verhaftungen 
Abeuds griffen die Ruheſtörer — 
einheimiſche Gendarmerie 
patrouillen mit Steinwürfen an. Mehrfach 
wurden auch Schüſſe abgegeben, doch weiß man 


meiſt Nicht 


junger Mann von 16 Jahren, 
Uunterſuchung iſt eingeleitet. Die Arbeiter thaten 
sch früh beim Präfekten Schritte in der Ab. 
icht, 
haben ſich die Unruhen nicht wiederholt. In de 
Stadt herrſchte Ruhe. 5 ae 
den Manifeſtanten in di 


e Enge getriebenen und 
von einem Hagel von 


75 


hen Apotheke gebracht, 


Nachmittags zu Unruhen 


* 


wurden vorgenommen. Des 


und Kavallerie⸗ 2 i 


iſt geſtorben. 


eine Einigung herbeizuführen. Geſtern 
Es heißt, daß die von 
Geſchoſſen verwundeten 


* 


5 


der Spur zu ſein. Die Entrüſtung über dieſen 
Dr. Leyds ſelbſt 


2 


9 


nd, und die iſt, die Zugänge zur Haußtſtadt zu beſetzen und aus Machadadorp vom 2. Juni datirtes Tele⸗ Gendarmen von der Waffe zu ihrem eigenen 
e n e Ausgabe auch beſchäftigte auch am Sonnabend den franzöſiſchen gegen die britiſchen Truppen zu vertheidigen. gramm des Präſidenten Krüger, in welchem Schutze erſt dann Gebrauch machten, als fie 


begonnen hat, unterliegen, ſofern die Zlehung 
der Looſe vor dem 1. det 


Januar 1901 been 
der Reichsſtempelabgabe nur 4 Maßgabe der 


Trarieux ſagte, die Agitation, die aus Anlaß der 


iſt, Dreyfus⸗Angelegenheit ius Werk geſetzt worden, 


ſei in Wirklichkeit ein Kreuzzug gegen die Re⸗ 


Transvaaler zu einem letzten Waffengang vor 
den Thoren ihrer Hauptſtadt ſich ſtark genug 
fühlen, oder ob ihr Aufgebot von Truppen nur 


Tode fortgeſetzt werden wird. „Daily 
Expreß“ in London berichtet aus Laurenzo 
Marques von 3. Juni: Ein amtliches Tele⸗ 


ſahen, daß ihr Führer verwundet war. 
Verwundeter ſtarb geſtern Vormittag. Wie es 
heißt, hat die Unterſuchung ergeben, daß 

erſten Schüſſe auf die Gendarmen am So 


Er 
* 


igen Beſlimmungen. Für den Betrieb der] publik. Reduer ſpricht davon, welche Entrüſtung] der Deckung eines weiteren Rückzuges gilt. Die] gramm aus Pretoria beſagt: Ein ſchweres abend Abend von einem Fenſter aus abgefenert 
Solaire If gr Nennplägen finden die in ihm die Anſtrengungen erregt hätten, die von ſonſt gemeldeten kleinen Zuſammenſtöße bei] Gefecht fand bei Irene, 8 Meilen von wurden. 8 
bisherigen Beſtimmungen bis zum 1. Januar ſämtlichen verbündeten Reaktionären gemacht] Heilbron und Ficksburg im Orangegebiet und Pretoria, am 31. Mai ſtatt. Die Buren — — Ra 


1901 Anwendung. Er 


Serftreitkräfte im Oſten. 

In Anbetracht des Vorgehens der Mächte 
in China, an dem ſich auch unſere Kreuzer be⸗ 
theiligen werden, iſt ein Hinweis auf dle Stärke 
unſerer Seeſtreitkräfte im fernen Oſten von 
umſo größerem Jutereſſe, als ſeit den letzten 
kriegeriſchen Verwicklungen bedeutſame Verände⸗ 
rungen im Geſchwaderverbande eingetreten ſind. 
Obwohl unſere wirthſchaftlichen Intereſſen in 
Oſtaſien dem Werthe nach lediglich von Groß⸗ 
britannien übertroffen werden, bleibt unſere oſt⸗ 

aſtatiſche Seemacht hinter derjenigen aller andern 

Großmächte zurück 
mit 24 Schiffen 
verdrängung. 
verwendungsbe 


mariue von 140 000 Tonnen läßt ſtändig 14 


hre in den chineſiſchen Gewäſſern kreuzen, | gröbſten Beſchimpfungen en ſtets bereit ſein, Die Ver Berichte 8 betreffend die Lage der amerik muſſe 
Schiffe d berkügt über 15 Schiffe mit 80 000] neralſtab. (Proteftrufe Unks.) Der PBräfident | wohnern der Kapkolonſe gegen jeden etwaigen] 29. Mai er. bei Johannesburg beziffern ſich auff und engliſchen Miſſionare, aus Paostingefu 
8 die Vereinigten Staaten über 22 verlieſt ſodann einen Brief Joſef Reinachs, worin 1 einer fremden Macht in Südafrika Hülfe Oberſt und 8 andere Difiziere als Ver⸗ gelaufen. Die nach Tientſin zurückgekehrten 
„ zu leiſten. N 


Schiffe mit 60 000 Tonnen, Frankreich über 18 


Schiffe mit reichlich 40 000 Tonnen. An letzter Depeſche zugeſchrieben werde, und erklärt, daß] welche Eugland, Auſtralien und Kanada beſuchen Ju der Deputirtenkaanmer zu Liſſabon ſtelltef und viele verwundet. Des Weiteren meldet ein 
SEN ecent Deutſchland mit 7 Schiffen und es ſich um eine Fälschung handle. (Unruhe.) ſollen, um dort die Gleſinnungen der Kapkoloniſteu] der Miniſter des Auswärtigen gegenüber einem] weite es Teeg amm aus Tientſſn vom hen igen 
kaum 30.000 Tonnen. Die Ankunft des Pan⸗ Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau vertheidigt] zum Ausdruck zu bringen. Deputirten feſt, Da Portugal von der ſüd⸗ 


t Bismarck“ wird erſt unſere 
derjenigen Frankreichs im Tonnen⸗ 
gehalt annähernd gleichwerthig machen. Ans 
Bieter Zufammenftellung ergiebt ſich, daß unſere 
Seeſtreitkräfte auf die Dauer den ſteigenden An⸗ 
forderungen nicht genügen werden. Neuerdings 
ſind ſie durch den Abgang der veralteten Pan⸗ 


erkrenzers „ 


erkreuzer „Kaiſer“ und „Deutſchland“ und der weiſt dann auf die politiſchen Seiten hin, die ruhige Haltung. 2 : vaalgejellichaft, Herr Reinhart, ſaß mit einem lischen Miſſion von en⸗Sing von deu Borern 
Prinzeß Wilhelm“ und die Einrichtung der Er⸗ der Geßetzentwurf habe, erſucht die Senatoren Aus Neweaſtle wird gemeldet: Die Buren Freunde in einem Kaffeelokale; an einem Neben⸗ angegriffen worden iſt, und daß ein anderes Mit 23 


ſchiffe der geſchützten Kreuzer „Hertha“ und 
c numeriſch geſchwächt worden. In Oſt⸗ 
alien find jetzt 3 große, 2 kleine Kreuzer und 2 
Kanonenboote ſtationirt. Das Erfreulichſte iſt, 
daß der militäriſche Werth unſerer Flotte durch 
den Hinzutritt moderner Schiffe weſentlich ges 
ſtiegen iſt. Die gefechtsſtärkſten Kreuzer find die 
Hanſa“ und die „Hertha“. Sie haben je 439 

ann Beſatzung und find mit je 21 Zentimeter⸗, 
acht 15 Zentimeter⸗, zehn 8,8 Zeutimeter⸗, zehn 


An der Spitze ſteht England 
000 Tounen Waji 


worden ſeien, um einen Mann außerhalb des 
Geſetzes zu ſtellen, lediglich deshalb, weil er 
Jude ſei, und wie entrüſtet er geweſen ſei über 
alle die Anſchuldigungen, die gegen die Ver⸗ 
theidiger eines Unſchuldigen gerichtet worden jeien, 
beſonders über die, daß ſie ſich in aus Deutſch⸗ 
land und England gekommene 34 Millionen ge⸗ 
theilt hätten. Trarieux ſieht in dem Ausfall der 
jüngſten Wahlen zum Munizipalrat in Paris 
den Beweis dafür, daß die Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit nur zu dem Zweck erfunden worden ſei, um 
der Sache der Reaktionäre verſchiedenſter Rich⸗ 
tungen zu dienen. Der Reduer kommt zu dem 
Schluß, er lehne die Amnmeſtievorlage ab. (Bei⸗ 
fall links.) General Lambert proteſtirt gegen 
die Angriffe, die gegen die militäriſchen Richter 
Dreyfus' gerichtet wurden. Er verlieſt eine De⸗ 

iche di nach Mittheilunge 3 Morgen 


unterzeichnet war. D 


e Depeſche e 
gegen den ganzen Ge⸗ 


dieſer dagegen Eiuſpruch erhebt, daß ihm dieſe 


die Vorlage und erklärt, bei dem erſten Prozeß 
gegen Dreyfus ſeien der Vertheidigung nicht alle 
Schriftſtücke mitgetheilt worden. Die Regierung 
habe alle Spuren einer traurigen Vergangenheit 
auswiſchen wollen. Mau müſſe über gewiſſe 
Vorgänge einen Schleier decken, um nicht ver⸗ 
pflichtet zu ſein, ſie zu beſtrafen. Der Miniſter 


dringend, ihm durch die Annahme des Eutwurfs 
ihr Vertrauen kundzugeben und alle eingebrachten 
Abänderungsvorſchläge abzulehnen. Die Regie⸗ 
rung könne keine Verantwortung für den status 
quo übernehmen. Wenn nach Annahme der 
Vorlage die Agitation forkdauere, werde man 
wiſſen, von welcher Seite man die Zwietracht 
unter der Bevölkerung wieder erneuern wolle. 
(Beifall.) Waldeck⸗Rouſſeau fordert den Senat 
auf, nicht in den Händen der Feinde der Re⸗ 


die Plänkeleien zwiſchen den Engländern und 


den Aufſtändiſchen im Griqualand haben kaum 
örtliche Bedeutung; ſie zeigen nur, daß in an⸗ 
geblich längſt „pazifizirten“ Gebieten die Flamme 
der Empörung immer wieder vorbricht. Der 
Kongreß der holländiſchen Bevölkerung der Kap⸗ 
kolonie nahm am Sonnabend faſt einſtimmig 


Reſolutionen an, in denen erklärt wird, wenn die 
britiſche Regierung auf der Einverleibung der 


Burenrepubliken beſtehe, fo werden Friede und 
Wohlfahrt des Landes unheilbar geſchädigt wer⸗ 
den und verhängnißvolle Wirkungen eintreten. 
Das Land werde nie wieder Friede und Ein⸗ 
tracht kennen lernen. Die 


gungsloſer Freiheit 
Republiken beſtehen. 


und Unabhängigkeit 
Die Bevö 
e 


Simm U 


beiden Burenrepn b 


Der Kongreß ernannte Abgeſandte, 


Präſident Krüger befindet ſich in Machada⸗ 
dorp; als derſelbe in voriger Woche mit dem 
Staatsſekretär und anderen hohen Beamten von 
Pretoria abreiſte, ſpielte ſich auf dem Bahnhof 
eine feierliche und erſchütternde Scene ab. 
Männer, Frauen und Kinder vergoſſen Thränen, 
doch der Präſident bewahrte ſeine gewohnte 


machen nicht die geringſten Anſtalten, ihre Stel⸗ 
lungen zu räumen. Laingsneck wird noch immer 
von ihnen beſetzt gehalten. Eine kleine Abthei⸗ 
lung Freiſtaatler hält die Päſſe der Dragens⸗ 
berge beſetzt. Die Buren halten immer noch 
Braudfort beſetzt und ſcheinen einen Angriff dort 
zu erwarten. 

Ein Telegramm aus Pretoria vom ber- 
gangenen Donnerſtag meldet, daß die Buren⸗ 
Kommandos ſich nach der Hauptſtadt begeben 


Beilegung des 
Kampfes ſollte in der Wiederherſtellung bedin⸗ 
der 
kerung der Kap⸗ 

der Ernennung 


den Be⸗ 


behaupteten ihre Stellungen bis Sonnen⸗ 
untergang. 15 Züge mit Vorräthen werden 
täglich von Machadadorp nach Lydenburg abs 
geſandt. 

Die geſtrigen Londoner Morgenblätter zeigen 
ſich über den neuen Widerſtand der Buren nicht 
beunruhigt. „Morningleader“ fragt ſich, ob 
Männer, welche mit ſolcher Hingebung und Auf⸗ 
opferung für die Pflicht und das Recht, ſich 
ſelbſt zu regieren, kämpfen, jemals die Gouver⸗ 
neure und Bureaukraten des engliſchen aus⸗ 
wärtigen Amts erdulden werden. „Daily 
Telegraph“ ſagt, die Buren handeln gegen ihre 
eigenen Intereſſen, indem ſie den Widerſtand ver⸗ 
längern, da fie hierdurch nach vollſtändiger Unter⸗ 
werfung auch die Dauer der militäriſchen Kon⸗ 
trolle verlängern „Morningpoſt“ 


1 a 


lufte der Truppe Hamilton am 


wundete. 


afrikaniſchen Republik kein Ultimatum er⸗ 
halten habe, auch habe kein Kampf an der 
Grenze von Trausvaal und Portugieſiſch⸗ 
Oſtafrika ſtattgefunden. 

In Brüſſel hat ſich am Abend des 31. Mai 
ein ſehr peinlicher Vorfall in dem Mittelpunkte 
der Stadt ereignet. Der Sekretär der Traus⸗ 


tiſche ſaßen drei Herren, die ſich ſehr laut unter⸗ 
hielten und erſichtlich mit Abſicht das Verhalten 
des Geſandten Dr. Leuds während des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges einer ſcharfen Kritik unter⸗ 
zogen. Der Sekretär hielt es für ſeine Pflicht, 
hiergegen Einſpruch zu erheben und ſuchte in 
ebenſo höflicher wie maßvoller Weiſe den Herren 
klarzulegen, daß ihre Anſchauungen unrichtig 
ſeien. Gleich darauf verließ Reinhart mit ſeinem 
Freunde das Lokal, aber die drei Herren folgten 


— — —— — — —— — 


Der Boxer⸗Aufſtand 
greift in China immer mehr um ſich. Ein Tele⸗ 
gramm aus Tientſin berichtet, daß die Boxer 
neues Unheil verurſachen, indem ſie vier belgiſche 
Ingenieure tödteten, als dieſe im Begriffe waren, 
aus Pao⸗ting⸗fu nach Tieutſin zu flüchten. Die 
Chineſen erklären ſelbſt die Lage als ſehr kritiſch. 
— Aus Tieutſin wird berichtet: Ein Privattele⸗ 
gramm aus Peking meldet, daß der Miſſionar 
Stevenſon der eugliſch⸗proteſtantiſchen Miſſion 
von Jen⸗Sing von den Borern angegriffen wor⸗ 
den iſt und daß ein anderes Mitglied der Miſſion 
verſchwunden iſt. 
gramm aus Tientſin: Eine 
welche zum Aufſuchen von Flüchtlingen abg 


7 


ſaken berichten, ſie hätten ſechzehn Boxer gcrödtet 


Tage, daß der britiſche Miſſionar Robinſou, 
Mitglied der Nordching⸗Miſſion, nebſt Fünf 
geborenen Chriſten gelödtet worden und daß Now 
man, derſelben Miſſion angehörig, in Wuchiayung, 
zwei Meilen von Neuching, in Gefangenſchaft ges 
rathen ſei und ſich in großer Gefahr befindet. 


5 


Ein Privattelegramm aus Peking berichtet, daß 
der Miſſionar Stevenſon der engliſchen proteſtan⸗ 


glied der Miſſion verſchwunden iſt. 
Amtsberichte des belgiſchen Geſandten in Pekin 
ſtellen die Lage in China als äußerſt gefährl 
dar, die Rebellen berufen ſich offen auf die S 
pathien der Kaiſerin⸗Regentin und der 
Prinzen Kangyi und Chingtuan. Die 
überſielen den Schnellzug bei der Station 

ting⸗fu, plünderten die Reiſenden und verwun 
ten mehrere derſelben. Sechs belgiſche 


beamte wurden ſchwer verletzt. Die Geſandtſcha 


Von geſtern meldet ein Tele⸗ 
Abtheilung Koſaken, 


ein⸗ 
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bleibe ruhig figen, Tantchen; Herr von Brunneck] Augen an; dann ſchloß fie die Hausthür auf und ſein, und dann, ... kommt Zeit, kommt Rathl .. „Und wie, Tautchen!“ lobte die Kleine in 

DER ae Bat dee ficreitebrgengieng einer Leiden⸗ trat weit in den Flur zurück; nicht einen die Cndie richte ich mich wohnlich ein ‚oben . FRE vollem Ernſte, „beſſer habe ich es zu Hauſe auch 
Freiwillig Arm. den nicht.“ mehr konnte er von ihr erhaſchen, jo ſehr er ſich Erlaube, daß ich Dich jetzt zu Bett bringe. nicht und das haben bezah te Hände geſchaf 
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Wo 


u 


fie doch viel 12 00 50 laſſen, 
ee 


fe fi 


ld an dieſen glich alles aus. 


Auch hinausleuchten wo 
dann aber e er 
nicht mit einem Gedanken, 
etwas zu Herrſch⸗ 


| 
! 
N 


die Andern, 


t 


lite fie ihm noch, bis zur Zr 
durfte er nicht mehr für gegen, 


aber der ble 


ehnte und bemühte; ſeufzend trat er hin⸗ 
8 A di mondhelle Maiennacht. 0 
utlos hinter ihm zu und ſchob 
; Stirn und Wangen klopften ihr wie im 
Fieber, aber ſie wurde ſich deſſen nicht einmal 
bewußt; wo ſie war, hatte ſie plötzlich total ver⸗ 
eſſen, und als ſie traumhaft langſam in das 
Jinmer zurückzam, ſchrak fie zuſammen. Sie 
nicht daheim! Kein Diener, keine kni 
nicht die Majorin trat ihr fragend 
ihrer Wünſche und Befehle gewärtig; die 
dort hüſtelnd, blaß und hülflos im Seſſel 
3 d hre alte Tante Adel, abg 
Blicken, war ihre alte „abge 
für alles ſriſche fröhliche Weltleben, 
Pflege angewieſen. Ja, Arbeit gab es 
genug, alle thörichten Gedanken zu verſcheuchen; 
ierne Ernſt der Einſamkeit ige 15 
1 


1 
1 


1 


| 


lähmend auf altes Denken und Thun. 


rende Packet 
ent⸗ reich es mir her, Lorchen, und löſe die Bänder. ſagte. 


ß und fie auſah mit vorwurfsvollen, ſanften 


ie die 


„Nein, nein, Kleine! Das geht nicht, portout 


Sie ſchloß nicht,“ proteſtirte Tantchen ganz entſetzt. „Du, 
den Riegel eine Gräfin, in dem groben, buntgewürfelten Lauter gute Gedanken find da hinein gejpo 


Baumwollenzeng! Und bei mir in dem engen 
Gelaß! Nein, das leide ich nun und nimmer⸗ 
mehr. Da... Sei jo gut und ſchließe den 
Wäſcheſpind noch einmal auf: Gleich linker 
Hand . . dort! Das große blaueingeſchlagene 

Haft Du's ... Richtig! 


. Siehſt Du, wie fein und weiß? Das 
r Dich; iſt ein echt vornehmes Leinenzeug. 


8 .. 
paßt fü 
Sieh, Deine ſelige Großmutter hat's angefangen, | 


gewebt war; dann hab' ich's eigenhändig ge⸗ 


während dies ein Kunſtwerk des Herzens i. i 


„Ja, da ſprichſt Du ein richtig Wort, Lorcher 


fromme Wünſche und Gebete; auch m 
Thränentröpflein hat das Garn genetzt. D 
muß es dem Schläfer Segen bringen ...“ 
Ach, wie intereſſant!“ nickte Lori und breitete 
lich ehrfurchtsboll die Beziige über Stuhl 


rm 


„So. Nun plaudern wir noch ein Stündchen. 
Laß den Kram nur ſtehen und liegen,“ wehrte 
die alte Jungfer Holdermann, als Lori ſich etwas 


ſtorben vom feinſten Ilſener Steinflachs, und ich habe ungeſchickt mit Taſſen und Tellern belud, fie abe 
auf Lori's 2 Ad et 1 1 10 lang, bis es zutragen, „morgen iſt auch noch ein Tag, und 
hier endlich fertig und vom erſten Weber im Gebirge vielleicht hält der Herr Baron Wort und 


uns recht bald eine Aufwartung ins Haus. Er 


bleicht, geſchnitten und genäht mit Hohlſaum und wollte es unn einmal nicht, daß Du Dich plagen 


Anfangsbuchſtaben weiß und roth ausge⸗ ſollteſt. Wenn er gar wüßte, wer Du biſt!? 
ud: 2 


ö : ; 5% „Wenn es Ihnen beliebt, Herr von ſchauerte auf, ſchon jetzt, nach ein paar Stunden näht l. H... . Du lieber Gott! „Tante, daß Du es ihm nie ſagſt? Hörſt Du ? 
ſprang, die Uhr ziehend, auf „ICh werde Ihnen Otunneck? Ich warte,” ſagte fie ſtols. Cr in frühlingsfriſcher Waldesſchöne, was ſollte S iſt lange her; an di iahre ... Nie! Auch ſpäter nicht, wenn ich fort bin.“ 
heute noch eine Hülfe für den Haushalt ſchicken. ſchrocken und kopfſchüttelnd ſah Tautchen zu ihr und in F e e ee we 


Fräulein Lori 
Dingen abquälen. 


u 


und das im 


Wenn uns der Herr Baron die Aufwärterin 


Nein, wie die Zeit vergeht! Und daß nun doch Hörbar ſetzte ſie das Eßgeſchirr wieder nieder. 


noch ein ſo zartes, vornehmes Geſchöpfchen 


„J wo werd' ich denn, Lorchen? Du 


Ach, und Sopha hin — „zum Auslüften,“ wie Tante 


ja 


zulein z 4 ickt,“ f J ild! ... Ich bin jetzt förmlich er⸗ 
en z i 1 | Be EC. 0 ite noch ſchickt,“ klagte das alte kommen muß, das Zeug einzuweihen! ... Ich ja ganz wild!. f 
ee A anne 1 5 > . 5 Ih dee „ Fe Fränlein Weitere ein Bett im Giebel dachte ſchon, die Fran Lehrern aus dem Dorfe ſchrocken vor Deinen Augen. Ganz fo ſah Deine 


Lori“ hatte er geſagt 
be bei ihrem Vornamen 

enn: Wollte ſie nicht ſe 
rief? Ja, doch nicht er! 
dieſem Augenblick faſt bu 
Uebrigens empfahl er ſich jetzt, 
„Gott ſei Dank!“ dachte die kle 
athmete erleichtert auf. Wie reſpek 


O, fie 9 
hinausweiſen 
um zu gehen: 


dem hin und herflackernden 
. ltend, ging ſie neben i 
5 den kleinen, ſchmalen Korridor bis zur 
Hausthür. Wie ihr das Herz klopfte, 
nicht! Beide hatten kein Wort geſpro 


als er ſich jetzt wieder über ihre Hand neigte und nich 
eine Gräfin und ein freundliches „Leben Sie wohl! Auf baldiges an 
woll er ſich Wiederſehen!“ ſtammelte, zog fie die 


Hand jäh 


hm 


’ reiben ſollen, 
e 805 1505 die Jette nicht ſo mir nichts, Dir 


920 
nicht be 
15 15 ke in Staud! Hätteſt mir's 


daß Du lommſt, gutes 


ſtübchen iſt 
gelüftet, nichts, 


ts fortſchicken dürfen. Was fangen wir nun 
2 Ich kann ja keine Treppe ſteigen ...“ | 
Lori hob den ſchönen Kopf und lächelte die 


Sprecherin an; doch der alte Zug von Trotz und 


den erdenmüden Leib in das Laken hüllen .. 
hab' deswegen ſchon mit ihr verhandelt und ihr 
zum Danke den Deckbettbezug vermacht. Sie 
hat's Schwarz auf Weiß, die brave Frau:. 
und nun ſoll's doch anders kommen! 


Ja, der 
Menſch denkt, Gott lenkt 


Brauchſt Dich 


Lori ſchüttelte den Kopf. 
„Nun, ſiehſt Du! Er ſpricht ein 3 


2 f ib rück und ſag mit bebender Sinne: „Wieder⸗ 1 und auch nicht zu graueln, Lorchen: alle Jahre find lebendig, das ift wahr, jo von oben heral abe. 
Het = 8 8 end hte ſehen Schr lich! Bergeffen Sie nicht, daß |Schelmerei war wie ir aus ihrem die Stüden da ins Waſchfaß und an die Wald⸗ er weiß es doch and nicht anders, als da, wa 
ſauft iwie Ein en ich ein armes wiäbehen din und Sie — der vore Geſſchtchen; e& Hang auch gar micht mehr fo zus Luft gekommen; jedes Mal im Mai, und just gemeine Leute find.“ 


„Gewiß, ſo oft Sie wollen, Herr Baron 


4 


: es nehme Mann, 


Ich habe keine Zeit für Sie. 


verſichtlich „O Tantdjen, ſorge Dich doch nur 


rge 
nicht! Ich ſchlafe heute bei Dir im Alkoven auf 


vorige Woche hat die Liſett' die Prozedor vorge⸗ 


Jewiß, b ron: lacht.“ Eu E ( nommen und Veilchen und Maiblumen dazwiſchen Fortſezung folgt.) 
wird uns eine Ehre fein,“ antwortete die Tante Gut dc hen!“ Wie er ihr das Wort in das em doch frisch und ſauber bezogenen Ruhebett geſtreut n ä lech 16 
und machte ſogar Miene, ſich zu erheben. Aber „Dornröschen "Sie ſah ihn mit zornſprübenden der Haushälterin, denn Du darfſt nicht allein Lal es e e ae 1. ee 


x die 


Nichte drückte fie ſanft in die Polſter zurück. Geſicht lachte! 


ö 


Alan: ir die letzten Ki damit bezi und ſel'ge Großmutter aus, wean fie böſe wurde. 

zogen, das Zimmer nicht ſollte mir die letzten Kiſſen damit beziehen 1 2s iſt doch jo eln lieber, prächtiger Manch 

der Herr von Brunneck; ich weiß nicht, Gas Du 

auf 15 gegen ihn haſt. Hat er Dich beleidig 
eine?“ 
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* gr er 


antragte 
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‚eldeie in Peking einen Schavenerſatz von meh⸗ 

Millionen au. In Peking iſt das deutſche 

etachement in Stärke von 1 er und 50 
ann des Seebataillons und 


See 


Aus dem Reiche. 


Das Befinden der Groſtherzogin von 
Heſſen beſſert ſich, der mae end nimmt zu 
en Stimmung der Pakentin if woßl be⸗ 
f igend. 


— Der um das Kriegsſchüllweſen 


f , d. 


Pöchverdiente Juſpelteur | 
utnant von Oidtman, hät ſein 


dsgeſuch eingereicht. — Am Sonnabend iſt m 


der Mitinhaber des Bankhauſes S. Bleichröder 
in Berlin, Herr Robert Imelmaun, nach 
längerem Leiden verſtorben. — Wegen anhalten⸗ 
den Regenwetters wurde am 
ühjahrsparade der Berliner Garniſon ab⸗ 
ſtellt. — Die Schulkonferenz beginnt am 
nächſten Donnerſtag. Neben dem Abgeordneten 
an der Borght ſollen der Abgeorduete Dr. 
ropatſcheck, Dr. Lauge, Proſeſſor Paul Güß⸗ 
feldt und Geheimrach Hintzveter geladen worden 
fein... Die Konferenz wird von dem Kaiſer er⸗ 
öffnet werden. — Bei der Sammlung des Dent⸗ 
ſchen Vereins vom Rothen Kreuz für ſeine 
8 auf dem Kriegsſchauplatz 
n Südafrika ſind bisher 356 777 Mark ein⸗ 
ngen. 
erbandstages deutſcher Beamtenvereine 
wurde beſchloſſen, den nächſten Verbandstag in 
Trier abzuhalten. — Der Hamburger Senat bes 
bei der Bültgerſchaft die Bewilligung 
von 700 000 Mark als zweite Rate für Errich⸗ 
tung eines Denkmals weiland Kaiſer Wil⸗ 
helme auf dem Rathhausmarkt. 250 000 Mark 
id bereits bewilligt. — Die Angeſtellten der 
aßen bahnen gehen in immer weiteren Städten 
der Lohn ewegung vor. In Danzig traten 
elben am Sonnabend Morgen in den Aus⸗ 
„jedoch ohne Erfolg, deun der 

ns ſtand ſcheiterte vollſtändig; bereits 
ttags wurde die Arbeit durchweg 
er aufgenommen und in Folge des Aus⸗ 

es erfolgten mehrere Eutlaſfungen. In 

g önigsberg haben die Angeftellteu der Pferde⸗ 
hn Forderungen an die Direktion geſtellt, 
welche im Weſen lichen den Berliner Forderungen 
entſprechen, heute wird die Antwort der Direktion 
erwartet. In Hannover hatte die Kommiſſion 
der Angeſtellten den Stadedirektor Tramm erfucht, 


die Vermittlung mit der Direktion zu über⸗ 
nehmen, dieſer willigte auch ein, aber die 
Straßenbahn⸗Direktion wies die Vermittlung 


zurück. In Köln legten am Sonnabend Mor⸗ 
gen die Augeſtellten der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
bahnen die Arbeit nieder, da ſie den Zeitpunkt 
am günſtigſten hielten mit Rückſicht auf den Feſt⸗ 
verkehr und den Beſuch der Stadt von mehreren 
tauſend Mitgliedern des deutſchen Lehrerver bandes. 
Die Direktion der Bahnen erließ eine Bekannt⸗ 
machung, worin fie das Dienſtverhältniß als auf⸗ 
gehoben erklärt für Jeden, der am 1. Feſttag 
die dienſtplanmäßige Arbeit nicht wieder aufnimmt. 
Gegen Mittag fuhren 6 Wagen, geführt von 
Kontrolleuren und jungen Angeſtelllen, wobei in 
der Neuſtadt an einem Wagen ſämtliche Scheiben 
eingeworfen wurden. Der Polizeipräſident Weg⸗ 
maun erließ in Folge deſſen eine Bekannt⸗ 


„machung, in welcher er darauf hinweiſt, daß, da 


1 


Direktion der ſtädtiſchen Straßenbahn beab⸗ 
ſichtigt, morgen mit allem zur Verfügung ſtehen⸗ 
n Perſonal den Straßenbahnbetrieb in größerem 
Umfange aufzunehmen, ſämtliche Exekutivbeamte 
die ſchärfſte Weiſung erhalten haben, den Straßen⸗ 
bahnbetrieb zu ſchützen, ſowie mit allen zuläſſigen 
Mitteln die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
Aus ſtändiſchen ſowie das geſamte Publikum 
werden dringend davor gewarnt, durch Theil⸗ 
nahme an den Ausſchreitungen ſowie Zuſammeſi⸗ 
rottungen ſich in Gefahr zu begeben. — Der Ver⸗ 
band der Leipziger Textilinduſtriellen lehnte 


die von den Arbeitern geſtellte Forderung einer 


10ſtündigen Arbeitszeit ab. Es wird deshalb 
un 2 Ausſtand befürchtet. 


Dentſehland. 
Berlin, 5. Juni. Wie alljährlich am 


Pfingnmontag, wurde geſtern im Neuen Palais 
zu Potsdam das unter dem Namen „Schrippen⸗ 


ſeſt“ bekannte Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ 


Bataillons gefeiert und begann wie üblich mit 
einem Feldgottesdienſt. Alle anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten nahmen daran Theil, um 11 Uhr er⸗ 


ſchien das Kaiſerpaar und die kaiſerlichen Prinzen, 


Sonnabend die K 


In der Hanptverſammlung des] M 
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auch eine Abordnung der deutſcheu Kriegerveretue 
Aufſtellung Theil. 


mit Theilen menſchlicher Glieder davonlaufen. 
Der Bericht ſagt außerdem, daß die Regierun 
ihr Möglichſtes that, um das Unglück zu lindern, 


ließ daſſelbe darauf an der Gartenſeite des daß aber die Beamten den an ſie geſtellten 
alais im Parademarſch in Kompagniefront; 


Anfordernugen nicht gewachſen ſind. 


liren. 


Wrovinzielle Uneſchan. 


find die geſamten Gehände des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Parnow, des Bootwachers Ruſt und 
der Wiltkwe Lewin niedergebrannt. — In Eſchen⸗ 


Gehirn herausgeriſſen wurde und der Tod ſofort 
eintrat. Wir haben an dieſer Stelle vor 
einigen Tagen den in Neuemühle erfolgten Tod 
des Dr. Kortüm ans Swinemünde gemeldet. 


u. und die Helme mit den Mützen vertanicht. 


len. 
der Armee und der kommaudirende General des 
Gardekorps, General der Jufanterie von Bock 
und Polach, brachte das Hoch auf den Kaiſer 
aus, bei welchem die Muſik „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ intonirte. 

— Das Brüſſeler Blatt „Soir“ kündigt 
an, daß es in deu nächſten Tagen eine Serie 
Arkſtel über den Spiouagedienſt, welchen Deutſch⸗ 
land und Fraukreich in Brüſſel noch immer 
unterhalten, veröffentlichen werde. Das Blatt 
hofft, daß durch dieſe Veröffeutlichungen die]? 
belgiſche Regierung Schritte unternehmen werde, 
um die beiden Regierungen zu veranlaſſen, ihre 
Spionagebureaus in Brüffel aufzuheben. 

— Die Vermählung des Prinzen Albert 
von Belgien mit der Prinzeſſin von Baiern wird 
in München ſtattfinden, weil der Prinz augen⸗ 
blicklich nicht direkter Thronfolger iſt. 


eingetreten. 


Verſieherungsweſen. 
— Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
Bauk in Stuttgart. 
bericht der Bauk verzeichnet in jeder Hinsicht 
günſtige Ergebniſſe. Dem großen Neuzugang 
des Jahres (neue Anträge 56 836 030 Mark, 
— Der Direktor der Kriegsakademie General] neue Aufnahmen: 45 624 780 Mark) ſtaud eine 

von Villaume it am Sonntag im Alter voufſehr geringe Koſteusiffer (Verwalkungskoſten 5,36 
60 Jahreu nach achttägigem Krankenlager ver⸗ Prozent der Jahreseinnahme gegen 8,59 Prozent 
ftorben. Der Kaiſer ſchickte vorgeſtern, nachdem im Vorjahr und rund 10 Prozent im Durch⸗ 
ihm das Hinſcheiden des Direktors feiner Kriegs⸗ ſchuitt der deutſchen Geſellſchaften) gegenüber. 
akademie kelegraphiſch gemeldet worden war, von Eine beſoudere Hervorhebung verdient auch der 
Potsdam aus an den Binder des Verſtorbeuen, überaus niedrige vorzeitige Abgang (0,8% Prozent 
Generalmajor von Villaume, ein ſehr warm ge⸗ der im Laufe des Jahres auf den Todesfall 
haltenes Beileidstelegramm, aus dem hervor- verſichert geweſenen Summen, gegen 0,)7 Proz. 
geht, daß der Kaifer die Abſicht hegt, der Be⸗ im Vorjahr und rund 2 Prozent im Durchſchnitt 
erdigung beizuwohnen. a der deutſchen Geſellſchaften), welcher in gleicher 
n Weiſe für die ſoliden Geſchäftsgrundſätze der 

a Bank wie für die Zufriedenheit ihrer Verſicherten 
Zeuguiß ablegt. Der große Zugaug und der 
geringe Abgaug vereinigen ſich zu dem beträcht⸗ 
lichen Reinzuwachs von 
welcher den Verſicherungsſtand auf 577695623 
Mark hob. Neben der ſparſamen Verwallung 
trägt auch die günſtige Sterblichkeit (Sterblich⸗ 
keitserſparniß ſeit Beſtehen der Bank in Summa 
28 Milliouen, in 1899 über 2 Millionen Mark) 
alljährlich zu den hohen Ueberſchüſſen der Bauk 
bei. Da auch deer Durchſchnittsziusfuß wieder 
eine, weun auch zunächſt nur geringe Aufwärts⸗ 
bewegung zeigte, jo konnte die Bank ihre Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung der Todes fallverſicherung 
mit dem höchſten ſeit Beſteheu der Bank erzielten 


. 


5 Ausland. 
In Italien ſind die Parlamentswahlen 
ruhig verlaufen. Soweit man bisher aus den 
vorliegenden Ereigniſſen erſehen kann, ſcheint die 
Regierung einen großen Zuwachs erhalten zu 
haben. Bemerkeuswerth iſt die Wiederwahl 
Crispis und die Niederlage Colombos und 
Zanunzios, ſodann die Wiederwahl von 5 Mi⸗ 
niſtern und 2 Unterſtaatsſekretären. Die amt⸗ 
liche Statiſtik giebt folgendes Wahlreſultat: Ge⸗ 
wählt find 360 Konſtitutionelle, davon 271 
Miniſterielle und 89 Oppoſitionelle, ferner 68 
Mitglieder der äußerſten Linken und 8 Unab⸗ 


hängige. In 39 Wahlkreiſen ſind Stichwahlen] Jahresüberſchuß von 6 269 820 Mark abſchließen. 
erforderlich. 33 Wahlrefultate find noch un⸗Nach den Vorſchlägen des Verwaltungsrats 
gewiß. ſollen hiervon 20 000 Mark dem Penſionsfonds 


der Beamten, die übrigen 6 249 820 Mark den 
Verſicherten zur ſpäteren Vertheilung als Dividende 
überwieſen werden. Die Bilanz weiſt Ende 1899 
einen gegen das Vorjahr um 12 754 664 Mark 
geſtiegenen Bankfonds vou 171 765 329 Mark 
aus. Darunter befindet ſich außer der „allge⸗ 
meinen Neferve‘ von 3 400 000 Mark eine 
Dividendeureſerve von 23 697 105 Mark, welche 


Die Hungersnoth in Indien nimmt 
immer größeren Umfang au, die geſtrigen Londoner 
Morgenblätter veröffentlichen den Bericht des 
Verwalters des amerikaniſchen Hülfs⸗Komitees 
für die Opfer der Hungersnoth und der Peſt in 
Indien. Dieſer Bericht ſtellt feſt, daß 6 Millio⸗ 
nen Einwohner von der Regierung Beſchäftigung 
erhalten haben. Die Cholera und die Pocken 


Stettin, den 30. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung des Straßer pflaſters und der Bürger 
‚teigbefeitigung beim Bahnhofsvorplatze ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 11. Juni 1900, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegeu⸗ 
wart der etwa erſchieneuen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn Brief⸗ 
Marten nur à 10 %) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation in der Barunim⸗ 
ſtraße zwiſchen Turner nud Pionierſtraße, und der 
Turnerſtraße zwiſchen Barnimſtraße und Straße Nr. 17 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 13. Juni 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
ibäugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
egenwart der etwa erichtenenen Bicter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Briefe 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Die am 1. Juli cr. fälligen Coupons 
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 
15. Juni cr. ab an unſerer Kaffe 
owie an den bekannten Zahlſtellen koſten⸗ 
„ eingelöſt. . 
Mecklenburg-Strelitzsche 

Hypothekenbank. 


Nachhülſeſtunden, bes nean e 


Stolze-Schrey), erthellt ein Präparand. Näheres 
Eindenſtr. 25 in Papiergeſchäft. 5 


Kurort Grund am Hara. 
D. Mü mer's Motel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 

Penfion bei längerem Anfenthalt 


2 


ſowie Ihtterricht in 


Stettin, Paradeplatz 40 (General-Landſchaftsge bäude). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und Mündelde pots. 
Bei Beginn der Reiſezeit bringen wir unſere neuerdings weſentlich erweiterte, von dem Hof⸗ 
und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute _ 
fener: und Diebesfichere Stahlkamemer, i 
in welcher dem Publikum eiſerne Schraukfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtäuden überlaſſen werden, in em⸗ 


5 äftlichen Transactionen 
ſowie für alle u... —— ut und Verkauf 


— = — => -_ a N 
2 RBELERBLELLBTRPBLPLLBLERBR 
Depots, Ausſtellung von 


Ereditbriefen ze. — find werktäglich in deu, Stunden von 9—1 und von 3—5 Uhr au unſerer 


LERBEL 


Die am 1. Juli er. fälligen Coupons unserer Pfandbriefe 
werden bereits vom 15. Juni er. ab an unsexc: Kasse in Berlin 
und an den bekannten Zahlstellen kostenlos eingelöst. 

Gleichzeitig bringen wir auf vielfache Anfragen aus den Kreisen 
unserer Pfandbriefbesitzer hierdurch zur Kenntniss, dass eine Kündigung 


oder Verloosung unserer 
Hypotheken-Pfandbriefe Em. V und VI 


vorläufig nicht beabsichtigt ist. 


Die Aufgabe der neuen Couponbogen für Em. V erfolgt vom 


1. November d. Js. ab. 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. 


Siahr-, Moor- u. Sool er modernster Bin Luft- u. Ferrain-Kurort! 
in herr), waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Pläwe, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
legenh, zu Jagd u Fischerei, Prospeete dureh Fürstl. Brunnen-Direeiion, 


In dem Badeort Meft im Kreiſe Köslin 


„die ſich in . ee mit den ri bei Nenſtetrüt wi 5 2 
Here mee, ein Geih® ehe ene der de St vom Madaus ee 
ronpriuz. Inzwiſchen war das Bataillon in und am Kopfe derart verletzt, daß das halbe 


kum beſonders anſchlagen: friſche 


Der 45. Rechenſchafts⸗ 


30 650 448 Mark, K 


B) Verſicherten 2,6 Prozent der einge und Hintze als zwei Negerpaare erſcheinen und 
Geſamtprämienſumme, was bei den Srneften mit wahrer Virtuoſität einen originellen „Kalke 


Elyſium⸗Theater. 
Die Feſttage haben auch dem Ely finn 
Theater gut beſetzte Häuſer und den Darſtellern 
lebhaften Beifall gebracht. Für uns war die 
Vorſtellung am 2. Feſttage, in welcher die Bes 
kannte Geſangspoſſe „Jägerliebchen“ zur 
Aufführung gelangte, von beſonderem Intereſſe, 
lu ; 0 humorvolle weil ſich darin die neue Soubrette des Theaters, 
Scenen, draſtiſche Witze, ſtark gewürzt durch Frl. Gonia, zum erſten Male vorſtellte. Das 
originelle Berliner Redensarten, wirkungsvolle kuſtige Stück iſt für ein Feſttagspublikum wie 
Kouplets und vor Allem eine überaus glänzende geſchaffen, die Zuſchauer amitfirten ſich aufs beſte 
Ausſtattung, auf welche die Direktion graße] und gaben dies durch reichen Beifall kund. Daß 
Kosten verwendet hat. Die Handlung hält ſich während der Aufführung auch noch ein Kind 
in dem für Berliner Poſſen üblichen Rahmen.] ungnädig“ wurde und dies durch lautes Plärren 
„Im Himmelhof“ neunt ſich eine Billa im bezeugte, trug nur dazu bei, die Heiterkeit im 
Grunewald, in ivelcher die Familie von Wilhelm Zuſchanerramn und auf der Bühne zu er höhen. 
Spandau wohnte, welch“ Letzterer in Gemein- Geſpiekt wurde recht flott; den Hauptantheil des 
ſchaft mit Auguſt Werkenthin in Berlin einen Abends hatte die neue Debutantin Frl. Gonia, 
großen Verlag für Anſichtspoſtkarten betreibt. welche in der Titelrolle auftrat und ſich als 
Durch einen an die Firma gerichteten Brief temperamentvolle Soubrette erwies; durch ihr 
erwacht das böſe Gewiſſen der beiden Geſchäfts⸗ lebhaftes Spiel und ihren ansprechenden Geſaulg 
inhaber, ſie betrachten den Sohn Gottlieb der führte ſie ſich auf das vortheilhafteſte ein, vor 
Kochfrau Schwärmer als „Sohn der Firma“ allem brachte ihr eine Einlage „Kommt ein Vogel 
und es entſpinuen ſich die tollſten Situati nen, geflogen“, nach den Kompoſitionen verſchiedener 
welche dadurch noch erhöht werden, daß auch die Meiſter vorgetragen, lebhaften Beifall. Aber 
Frau Spandaus ihrem Maun gegenüber eine auch die übrigen Mitwirkenden, beſonders r 
Tochter Marquita aus erſter Ehe verheimlicht Sandhage als Mineralwafferfabrikant | 4 
hat. Die Verfaffer haben es verjianden, in daS thaten ihre Schuldigkeit, um die Heiterkeit der 
Ganze eine originelle Idee hineinzuwerfen, das Beſucher zu erwecken. — Daß auch der hübsche 
iſt die „Vorführung von lebenden Anſichtskarten“, Garten dicht beſetzt war, brauchen wir wohl kaum 
und haben damit die höchſte Steigerung em zu erwähnen, doch erwies ſich die Streichmuſik 
Schluſſe des zweiten Aktes erreicht. Wie ſchon der Theater⸗Kapelle für zu ſchwach; eine derbere 
bemerkt, hat die Direktion Alles daran geſetzt. Muſſt wäre bei dem Verkehr angebracht geweſen. 


Vellevne⸗Theater. 

1 Pfingſtgabe brachte die Direktion eine 
neue Ausſtattungspoſſe „Im Himmelhof“ 
von J. Kreu und A. Schönfeld und erzielte 
damit einen durchſchlagenden Erfolg, der ſicher 
nachhaltig bleiben dürfte, denn die Poſſe hat die 
Eigeuſchaften, welche bei dem Stettiner Publi⸗ 


durch eine glänzende Ausſtattung die Wirkung 
zu erhöhen und die abgerundete Dar⸗ re en = 
ftellung unter Herrn Heiskes Regie trug ieee 


Strauß⸗Konzert. 
Eduard Strauß mit ſeiner Wiener 
Kapelle hat während der Feſttage im Garten des 
Konzerthauſes ſeine Weiſen ertönen laſſen, an 
beiden Abenden war der Garten dicht gefüllt und 
es war ein überaus dankbares Publikum, welches 


eingefunden hatte, denn jeder einzelnen 
des Programms 


+ 


übermüthige Spanierin zu gaftiven und ſie ver⸗ 


geborene Spanierin, 
temperamentvolles Weſen und 
Kinder aus erſter Ehe waren 

Durand und Fräulein Walden 
würdige Vertreter. Als „Gottlieb“ 

Pich a in ſeinem Element, er gab den dumm⸗ 
dreiſten Berliner mit ſolcher Komik, daß er fort⸗ 
gefetzte Heiterkeit eutfeſſelte. Herr Jacoby 
fand ſich mit der Rolle auch gealtert Fan 

t a draſtiſch 

e kleine Epiſodenrolle der 
„Kochfrau Schwärmer“. Herr Selle war als 
„Werkenthin“ ein komiſch wirkender „Augſt⸗ 
meier“ und wirkſam griffen die Herren „F is 
lisczcauko als „Gendarm Pluſtrich“, 
Deutſch als „Aſſeſſor“ und Koſel als 
„Buchhalter“ in das flotte Zuſammenſpiel ein. 
Stürmiſchen Beifall riefen die „lebenden Poſt⸗ 
karten“ hervor und nach denſelben mußte auch 
Herr Direktor Reſemaun mehrfach auf der 
‚Bühne erſcheinen. Im Hintergrund der Bühne 
zeigt ſich ein mit elektriſchen Lichteffekten ausge⸗ 
ſtattetes „Rieſen⸗Poſtkarten⸗Album“, bei deſſen 
jedesmaligem Oeffuen ſich eine neue lebende 
Postkarte zeigt, deren Darſteller plötzlich in Ber 
wegung kommen und ſich in verſchiedenen 
Charaktertänzen zeigen. Da erſcheinen „Heidel⸗ 
3 er ” en 5 
„Hof ball“ ſtelleu ſich zwei „Rococco“⸗Paare vor, I 
von gadget Fichertaate natürlich fehlt „Enge werden muß; bei dem Vortrag derſelben griff 
laud“ und „Transvaal“ nicht und man kaun der Dirigent ſelbſt zur Violine und bethätigte 
ſich die erheiternde Wirkung denken, wenn Picha ſich am Spiel und das Publikum? — es war 
als „Euglauds Mutter“ erſcheint. Die drei in „Walzer⸗Stimmung“, die Köpfe bewegten ſich 


zunächſt konſtatiren, daß das Programm dem 
vielseitigen Kuuſtgeſchmack des Publikums Rech⸗ 
nung krug, neben den verſchiedenen Strauß ⸗ 
Kompoſitionen waren Waguer, Verdi, Gounod, 
Bizet, Thomas, Rubinſtein und Prandau ver⸗ 
treten, und bei all dieſen Werken hatte das 
Orcheſter reiche Gelegeuheit, ſeine techniſchen 
Fähigkeiten in glänzendſtem Lichte zu zeigen: feſt 
und ſicher wußte Eduard Strauß daſſelbe zu 
leiten und mit ſich fortzureißen und das tempera⸗ 
ment⸗ und verſtänduißvolle Dirigiren feuerte jeden 
Einzelnen der Kapelle an, ſein Beſtes zu geben; auf 
das vortheilhafteſte traten die Streichinſtrumente 
hervor. Am zündendſten erwieſen ſich natürlich 
die Strauß'ſchen Weiſen, das Programm bot 
ſolche nicht uur von Eduard, ſondern auch von 
Johann und Joſef Strauß, und hier zeigte das 
Orcheſter, wie ein echter Wiener Walzer geſpielt 


— 


Mecklenburgische Lehensversicherungs- = 
Bank in Schwerin. 


Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit. 
Unter Kontrolle des Grosch. Ministeriums des Innern. 
Lebensversicherung zu vortheilhaften Bedingungen. 5 
Gesammtreserven Eude 1899 SE er . ee 


davon Kapital- und Dividendenreserven. 


kr} 


Bad Lauterberg im Harz 


Buftourort, 1000 Fuss hoch. 
Wasserheilanstalt, gegründet 1839. 
Sommerfrische Inmitten ausgedehnter Laub- u. Nadelwaldungen. 
Frequenz 1899: 4978 Kurgüste. 
Mlustrirte Prospecte gratis dureh die 
Badeverwaltung. 


Donnerfing, den 7. Juni, Abends 8 Uhr, im 
großen Saal, des Evang. Vereinshauſes: 


Seffentlicher Vortra | Erste Bromberger 
des eee eee ee 3 P fe 1 d e- Lo t t erie. 


des blauen Kreuzes, Herrn Pfarrer Bovet in 
Bern, „aus der Arbeit des blauen Kreuzes. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
ar Blank. | 


W. Hartwig rf. Juſtizanw. b. König 
Landgericht. 
5 g W Ge Al. Bonitraße, 
a a ee ae ie 
85 ie e S en leid u. 
Inbaliditätsſachen u. ſ. w. billigſt. 
ger Sprechſtunden zu jeder Tageszeit. ik 


Ziehung am 4. Juli in Bromberg- 
„zu ‚elegant: Doppelkalesche 
mit 4Fferden bespannt i. W. v. 10 000 NM. 
1 Equip. m. 2 Pferden, 1 Jagdwagen m. 2 Pferde 
1 gesatt. n. gezänmt. Bierd, 48 edle Pferde, 2* 
eleg. Herren- u. Damen-Fahrrüder, Reit- u. Fahr- 

utensiljen, Uhren, Silbersachen u. 8. W. 
2020 Gewinne i. W. v. 468380 M. 
Loose à |} Mi., IM Loose für 10 Mk. 


Max Meyer, Carl Eng 


Zu haben bei: Gustav Adolph Kaselow, 
0 elbardt, Franz Ross 


„ 
» 
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 elppelte im 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 5. Inn Das ige Pfingſt⸗ 
feſt war ein Pfingſten, wie es die Dichter 
zu beſingen pflegen, etwas verſpäteter Maien⸗ 
zauber hatte ſich eingeſtellt, die Sonne ſandte 
ihre erwärmenden Strahlen aus blanem Himmel 
hernieder und nichts fehlte, um Pfingſten zu 
einem „lieblichen Feſt“ zu geſtalten. Schon am 
Sonnabend en wickelte ſich für die Geſchäftsleute 
ein Feiertag, denn ſelten haben dieſelben eine fo 
hohe Einnahme erzielt, in den Geſchäflsgegenden 
entwickelte ſich ein kaum geahnter Verkehr, der 
eitweiſe in einigen Geſchäften Fo ſtark wurde, 
daß es unmöglich war, den Andrang zu be⸗ 
wältigen, beſonders in ſolchen Artikeln, die noch 
zur Feſttoilette eingekauft werden mußten. An 
beiden Feſttagen begann dann ſchon in früheſter 
Morgenſtunde ein lebhafter Verkehr in den 
Straßen, die Dampfer zu den Sonderfahrten 
nach Swinemünde, Rügen ꝛc. waren dicht beſetzt, 
der Andrang war jo groß, daß Dampfer, welche 
für eine ſpätere Hafffahrt beſtimmt waren, ſchon 
am Morgen zur Fahrt nach Swinemünde ein⸗ 
gelegt werden mußten. Aber auch nachdem die 
Dampfer nach der See abgefahren, ließ der 
Verkehr am Bollwerk nicht nach, denn ſchon 
früh waren die Tourdampfer nach Gotzlow ein⸗ 
geſtellt und der Andrang zu denſelben war fort⸗ 
geſetzt groß, denn überall waren Frühkonzerte 
angekündigt. Während des ganzen Tages waren 
die Dampfer dicht gefüllt und alle oderabwärts 
belegenen Verguügungslokale waren von einer * 
Aber —— — 
auch auf dem Bahnho 
25 2 bei dem großen 
Ueber die Buch⸗ 


Reizenhofer im Bellepue⸗Theater wird nur 
vier Abende umfaſſen, es beginnt am 
und tritt an dieſem Tage die Künſtlerin in 
Novitäten non Max Dreyer auf, als „Juza“ in 
der Komödie „Unter blonden Beſtien“ und als 
„Johanna“ in der Komödie „ am Freitag 
olgt Willbvand's Luſtſpiel „Die Maler“, Saun⸗ 
abend wird die Donner Vorſtellung wieder 


war in großer Jußl erſchienen — 
Walzertempo mit und die Erinne⸗ 
rung an die lebte Saiſon mit ihren Ballf renden 
mag wohl dabei wachgernfen ſein. Selten haben 
wir die pingen, und älteren Damen nicht minder, 
folder Leidenſchaft klatſchen geſehen, aff 
geſtern, natürlich meinem wir diesmal unter 
klatſchen“ das Beifall ſpenden. — Unter dieſen 
Umſtänden iſt wohl zu erwarten, daß die beiden 
letzten Konzerte von Eduard Strauß dieſelbe 
Anziehungskraft ausüben werden, dieſelben finden 
heute Dienſtag und morgen Er 2 


— Zu den beliebteſten Unterhalt nigen 
während der Sommerzeit gehören die Ex tra⸗ 
Konzerte, welche die Kapelle des Königs ⸗ 
egiments 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein Landrath hatte eine Polizeiverord⸗ 

erlaſſen, welche beſtimmte, daß Gaſt⸗ und 
Schaukwirthe an Schüler und Kinder 
unter 15 Jahren geiſtige Getränke nicht 
verabfolgen dürfen, ſelbſt wenn ſie für andere 
Perſonen beſtimmt find; Eine Gaſtwirthin war 
wegen Uebertretung der Beſtimmung angeklagt, 
aber vom Schöffengericht freigeſprochen worden, 
da die Beſtimmung nicht zu Recht beſtehe. Auf 
die Berufung der Staatsanwaltſchaft hob die 
Strafkammer die Vorentſcheidung auf und ver⸗ 
urtheilte die Wirthin zu einer Geldſtrafe. Dieſe 
Entſcheidung focht die Angeklagte durch Reviſſon 
beim Kammergericht an. Der Strafſenat des 
Kammergerichts erachtete aber die Reviſion für 
nicht begründet und führte aus, eine Verorduung, 
die den Verkauf von Spiritnoſen an Kinder ver⸗ 
bietet, ſei rechtsgültig und könne auf Grund des 
Polizeiverwaltungsgeſetzes im Intereſſe der Ge⸗ 
ſundheit erlaſſen werden; auch ſei nicht au⸗ heide ergoß ſich der N au 
zunehmen, daß eine ſolche Beſtimmung mit Be⸗ Seiten, denn nicht allein Stettin hatte eine 
ſtimmungen der Gewerbeordnung im Widerſpruch Ausflügler entſandt, ſondern von Stargard waren 


ſtehe. ebenfalls große Geſellſchaften eingetroffen, auch Ausſicht auf ei ber : Situati 
— en von dork durchſtreiſte die Heide. Ausſicht auf eine Beſſerung der Situation bat 
FTC IHRER ER Die Lokale im Weſten konnten gleichfalls kaum da Ale on 5 805 deshalb n 
3 2 2 * * er bieten „an, das Auftreten we r Stauwinde, nur 
Landwirthſchaftliches. Flas genug fi bie Beſacer bieten, und kror⸗ höherem Waſſerſtaude die Losbringung des 


dem blieben noch immer Menſchen geung zurück, 
um die Gärten in der Stadt und die Theater 
zu füllen. — Die Extrazüge von Berlin brachten 
am 1. Feſttag 1821, am 2. Feſttag 631 Per⸗ 
ſonen, nach Berlin fuhren von hier am 1. Feſt⸗ 
tag 405, am 2. Feſttag 199 Perſouen. Nach 
Podejuch und Fiukenwalde wurden mit 
Sonderbillets am 1. Feſttag 6981, am zweiten 
4886 Perſonen befördert, außerdem ſind an 
beiden Feſttagen ca. 12 000 Perſonen nach Podejuch⸗ 


„Dentſchland“ möglich erſcheint. 


Dem uns überſandien Statut der Acker⸗ { > x 
* In der Woche vom 27. Mai bis 2. Jun 


bauſchule zu Stargard entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Die Ackerbauſchule, verbunden mit der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule, ein Inſtilut 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Pommern, ift in erſter Linie der Erziehung von 
tüchtigen, praktiſch geſchulten Wirthſchafts beamten 
gewidmet; auch für eine augemeſſene theoretiſche 
Ausbildung, die ein Wirthſchaftsbeamter haben 


muß, um einen laudwinlhſchaftlichen Betrieb befördert. e Am erſten Pfingſttage verſtarb im 
3 en . RE 2 enger — Ji der hieſigen Volksküche wurden ren 1 die 54 Jahre alte 
Für die Zwe T Stadigut mit z der Woche vom 27. Mai bis 2. atterin Marſe Pöplo w an den Folgen eines 


geräumigen Nirthichaftsqebinben erworben wor⸗ Juui 1342 


den; lebendes und todtes Inventar eutſprechen 
den Anforderungen, wie ſie an die Bewirth⸗ 
ſchaſtung eines auf der Stufe modernen ratio⸗ 


Portionen Mittageſſen verabreicht. 


Stettin, 5. Im, Der hieſige Bezirks⸗ 
ausſchuß hat die am 30. Auguſt v. J. volle 


nellen Betriebes ſtehenden Landgutes geſtellt zogenen An beitgeberwahlen der Beiſitzer amſ dunkel it, eine Petroleum⸗Lampe gebrauchte. 
werden. Die Ackerfläche wird größtentheils nach Gewerbegericht für ungültig erklärt. Wie Letztere benutzte Frau P. auch, um in die Koch⸗ 


die Zeitſchrift „Das Gewerbegericht“ ſchreibt, 
waren unter den Wählern 5 Gewerbetreibende, 
die während der letzten Jahre nicht dauernd 
einen Abbeiter beſchäftigt hatten, alſo nicht wahl⸗ 
berechtigt waren. Da die Mehrheit 76. gegen 71 
Stimmen war, ſo hätte fach Abrechnung jener 
5 uugültigen Stinmnen ſich Stiumengleichheit er⸗ 
geben und das Loos entſcheiden müſſen. Einem 
der Gewählten wurde außerdem die Wählbarkeit 
u mit Erfolg beſtritten. Als Verwalter einer 
Arts und Guts vorſtehergeſchäften werden die Filiale des Konſumvereius ſei er zwar befugt, 
jungen Leute praktiſch läugere Zeit geüb. Die ſelbſtſtäudig Arbeiter einzustellen, ſei aber darum 
geſamte Dauer der Ausbildung umfaßt 3 Schul⸗ weder Arbeitgeber (da er die Arbeiter nicht ſelbſt 
halbiahre; die abgehenden Schüler haben ſich beſolden noch „Stellvertreter“, da ſein Gehalt nur 
a 8 > A. EN 1200 Mank beträgt. 

unterz 13 reichenden Leiſtungen wirde — Bei 1. Pfi i 

ihnen ein Befähigungszeugniß 1 "pa An abgeha 1 3 9 605 b 74 * = ea 
eines Wirthſchaftsbeamten ausgeſtellt. Das ſtheilung A. Bundesvereine bei ſtarker Kon⸗ 
Lehrerkollegium ſetzt ſich zuſammen aus 3 ſtän⸗ kſtrrenz der Stettiner Radfahrer⸗Klub 
digen Lehrern und 6 Hülfslehrern. Die Acker⸗ Boruſſi a“ mit 11,21 Punkten den erſten 
bauſchüler wohnen in dem Gebäude der Anſtalt Preis, zweiter wurde der Rab fahrerverein Jarmen 
und unterſtehen der ſtäudigen Aufſicht eines mit 10,2 Punkten, dritter wurde der Radfahrer⸗ 
Lehrers. Ebenſo erhalten. die Schüler im Schul⸗ Verein Treptow a. T. mit 9,46 Punkten. 

hauſe vollſtändige Beköſligung und Verpflegung. Der kommiſſariſche Kreis⸗Thierarzt 
Das Schulinternat unterſteht in geſundheitlicher Müggenburg iſt für die Kreisthierarztſtelle in 
Beziehung der Aufſicht eines Arztes. Die auf⸗ Grimmen und der kommiſſariſche Kreis⸗Thierarzt 
zunehmenden Schüler müſſen das 16. Lebens⸗ Böttcher für die Kreis⸗Thierarztſtelle in Uecker⸗ 
jahr überſchritten haben und körperlich geſund münde ernannt. 

ſein; als Vorbildung genügt der Beſuch der“ 
Volksſchuſe. Der Anſtalt ſtehen 4 ganze und 8 
alde Freiſtellen zur Verfügung, die an minder T 
emittelte Schüler vergeben werden können. 


dem Muſter eines intensiven Fruchtwechſels mit 
ausgedehntem Hackfruchtban bewirthſchaſtet, ein 
kleinerer Theil ſteht in freier Wirthſchaft und 
dient auch zur Ausführung exakter Aubau⸗ und 
Düngungsverſuche. Theorctiſcher Unterricht wird 
ſowohl in Landwiethſchaftslehre und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hülfswiſſenſchaften, als auch in Ele⸗ 
meutarfächern ertheilt. Beſandere Sorgfalt wird 
der Ausbildung im landwirthſchaftlichen Rech⸗ 
nungs⸗ und Buchführungsweſen gewidmet. In 


Bewegung brachte die Lampe zur Exploſion und 
ſofort ſtanden die Kleider der Frau in hellen 
Flammen. Bevor Hülfe zur Stelle war, hatte 
die Verunglückte am ganzen Körper ſchreckliche 
Brandwunden davongetragen, denen ſie am fol⸗ 
genden Tage, wie ſchon berichtet, erlag. 

* Am Pfingſtſonntag Nachmittag um 2½¼ 
Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe 
Philippſtraße 7 gernfen, woſelbſt in einer 
Parterrewohnung ein Kleiderſchrauk mit Inhalt 
und Theile der Thürfüllung brannten. Die 
Wohnung war verſchloſſen, ſo daß die Löſch⸗ 
maunſchaften gewaltſam eindringen 


gelöſcht, die Wo igs inhaber jedoch mö 
der Heimkehr 1 ob des 


Pore en 
erſchrocken ſein. 

* Aus einer Wohnung des Hauſes Bogislav⸗ 
ſtraße 16 wurde ein im Wäſcheſchrank ver⸗ 
wahrter Leinenbeutel mit 100 Mark in Gold 
geſtohlen. Aus eiuer unverſchloſſenen 
Stube des Schwenuſtiftes verſchwanden zwei 
ſilberne Taſcheunhren. Des letzterwähnten Dieb⸗ 
ſtahls verdächtig ſind zwei Mädchen von 18 und 
20 Jahren, die im Stiftshauſe geſehen, aber 
für Aufwärterinnen gehalten und nicht weiter 
beachtet wurden. Die Diebinnen ſcheinen auch 
aus einigen Kellern Lebensmittel entwendet zu 
haben. 

* In Sachen des von uns bereits erwähnten 
Einbruchsdiebſtahls bei dem Viehhändler Neu⸗ 
mann, Ottoſtraße 3, ſind noch weitere Ver⸗ 
haftungen erfolgt. Es wurden wegen An⸗ 
ſtiſtung bezw. Hehlerei feſtgenommen die Ar⸗ 
beiter Albert Fiſcher und Hermann Teſchendorff. 


Gaſtſpiel von Marie 


1 Bisher find 5 Todte gefunden, 


unbedeutende Brand wurde in kurzer Zeit ei 
5 bei große Bewe 
aus Kimber 


auf folgende Weile zubereitet, ein zugleich nahr⸗ 
haftes und vortrefflich mundendes Gericht: 
8 Liter Spinat wird 5 Minnten blanchirt, auf 
ein Sieb gethan, mit kaltem Waffer ü 


läßt man, thut den Spinat, 8 Gramm echtes 
Liebig's Fleiſchextrakt, eine halbe geriebene Zwiebel 
uud eine halbe Meſſerſpitze feinen Pfeffer daran und 
kocht ihn damit durch, um ihn mit Stückchen 
hertgetochter Eier verziert zu ſerviren. 

Aachen, 4. Juni. Wie das „Echo der 
Gegenwart“ meldet, iſt der Reichstagsabgeordnete 
rung von einem Schlaganfall betroffen 
worden. 

Veit, 4. Juni. Der hieſige angeſehene Bau⸗ 
unternehmer Herold hat ſich im Bahnhof von 


— Finme von einem Eifenbahnzug überfahren laſſen, 


angeblrde wegen finanzieller Ralamitäl. ____ 


— 


Neneſte Nachrichten. 

Konitz, 5. Juni. Das Mili är iſt 
erſten Feiertag früh um 8 Uhr abgerückt. 
polizeiliche Erlaß betreffend den Neumuhrſchluß 
aller Lokale wurde wieder aufgehoben. Neuer⸗ 
dings ſollen Verdachtsmomente gegen einen Kauf⸗ 
mann Roſenthal aufgetaucht ſein. 

Peſt, 5. Juni. Geſtern in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde entgkeiſte ein mit heimkehrenden Aus⸗ 
flüglern überfüllter elektriſcher Straßen bahnwagen 
und fiel neben die Geleiſe in einen Graben. 
5 ſchwer Ver⸗ 
wundete und zahlreiche leichter Verwundete ſind 
s Hoſpital geſchafft worden. 

Brüſſel, 5. Juni. Dem „Soir“ zufolge 
wird der Thronfolger nach ſeiner Vermählung 
zum Oberſten des Regiments ernannt worden, 
bei dem er jetzt als Hauptmann ſteht. 

6 Paris, 5. Juni. Der neue Kriegs miſter 
hat die Verfügung ſeines Vorgängers, des 


befohlen, die Uniform fortwährend zu tragen, 
rückgängig gemacht. N : ; 
Bari Die Zahl der Aus 


is, 5. Juni. 
ſtellungsbeſuchen am Pfingſtſonutag betrug 
515 700; in Folge des dabei entſtandeuen Ge⸗ 
dränges ſind Maßregeln getroffen worden, 
. Verkehrsſtörungen zu verhindern. 

halons, 5. Juni. Ein weiterer Ver⸗ 
wundeter vom vorgeſtrigen Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen der Gendarmerie und den ausſtändigen 
Hüttenarbeitern iſt geſtorben. Die Zahl der 
Opfer beträgt ſomit 2 Todte und 15 Ver⸗ 
wundete. Unter den ſchwer Verwundeten be⸗ 
findet ſich auch der Gendarmerie⸗Hauptmann. 
Das Gerücht, er ſei ſeinen Verletzungen erlegen, 
iſt unrichtig. 

London, 5. Juni. „Daily Mail“ drückt die 
Hoffnung aus, Lord Roberts 


einig, daß die 


ſich noch immer in Mafeking. 


von allen oberen Diſtrikten Beſitz zu ergreifen, 
erregen große Bewunderung. Krügers unnöthige 
und übereilte Flucht nach Lydenburg, auf welcher 
er alles ungemünzte Gold mitgenommen, ohne 
die Mehrzahl der Staats beamten zu bezahlen, 


und Infanterie eiligſt dorthin entſenden. 


aus Rhodeſia nach Lydenburg marſchirt. 


Klinisches Institut für 
mE 22 2 

 Schwerhörige 
Berfin, Friedrichstr. fose. 

Dr. med. F. Schmidt. Que Prospekte frei. WE 


Eine hochelegaute zum 
Danpf- Lacht 


zus Stahl, 11-12 Knoten Fahrgeſchwindigteit, 
dit eleganten Unterkunftsräumen, folk billigſt ver⸗ 
nuft werden. 

Nähees unter . L. 3301 durch Rudel 
Mosse, Hamburg. 


0 Jo it ciner ſchittreif 
Ia [Käse Se he d 
ab Culmſee in Kisten zu ca. 80 Pfd. hat nur gegen 
* 


Nachnahme abzugeben 
Molkerei Culmsee, R. Lüders. 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


nischen Autoritäten] 


empfohlen von den erstenauediei 
bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


| Seemannsſchube 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. Hamburg⸗ mw altershof. Culmſee, Weſthr. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und . Praktifch-iheoreitfche Vertreter gefucht 


Apotheken, 


Bad Roncezno, e, 


1¼ Stunden von Trient entfernt, Mineral-, 

amm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
Wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
re: — mag, würzige, vollständig staubfreie. 
Grad. Cur aus anten 5, Temperatur 18 bis 22 


vorbereſlung und Unterbringung 
feelußiger Auaben. 


2 Profpecie durch die Pirecftom. 


für Provinz Pommern von einem großen 


Honig- Importgeſchäſt in Hamburg 
teten Nude if Messer adler 


baden, ſenden. 


Der große Eckladen 


in dem Haufe Domſtraße 42 und Ecke der Fleiſcher⸗ 
ſtraße in Greifswald ſoll mit den dazu gehörigen 


Südtirol, | 


Station der 


Bei dem am Sonntag, den 
10. Juni d. J. ſtattfindenden 
Sommerfeſte in Sommer⸗ 
luſt ſind die Eintrittskarten 
im Vorverkauf à 20 Pfg. im 


schönen Park; ee — ne 1 8 Vereins⸗Bureau, Bismarchſtr. Neller⸗ und Lagerräumen mit eventuell auch ohne 
Dolomiten. 200 Fremdenzimmer, Speige- und e 3, und bei den —— Wohnung zur sofort oder ſpäter vermiethet werden. 
Lesegile. Cursalon. Veberalt elektr, Beleuchtung 8 Reſtaurateur Dietenbeok, |" Räberes bei Rechtsauwalt Steimhausen, 
Curmusik, Lawn-tennis. Sehattige Promenaden N Kl. Wollweberſtraße 6 und Grei 

lohnende Ausflüge. Saison Nai-October, Prospect Rochfir Reſtaurateur Süss, Grabow 


zu Haben, Die Billete zur Schiffsfahrt werde 
— — nicht en jedoch ſtellt di: 
a oe dem fer on h U 
die Hi len 1 ö Pfg. fir 
die Hinfahrt zur Werfigumg 9” Kinder fa 


Hypothek-Darlehen 
auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Be ä N kt zur V 
Bedingungen äußerſt Alus 4 — Ar . 


und Auskünfte von der 
8 Bade - Direction 


in Roneegno 


2 


8 82 5 —— 8 = Der Vorſtand. Berlin Sw. 12, Zimmerſtr. 87. 
E 588 2 — 2 a 8 
2 2 53: 58 8 7 = | RN Neue und gebrauchte Stern-K-Säle. 
Be | hn bf, Benzin- u. 20 Witgefnftrafe 20 
822833 „ Petroleum Waselewsky’s Variete-Pheater. 
kr F 2 * rs 
1 ek 527 ica Metor-Beote Neues Programm. a. 

2.8 8 * ei . in & 8 5 
se CB: Eher Siken, an. Buck Md 


Husdoif Mosse, Hamburg, 


— 07, | 
Urania. 
5 Hochſein. erſtklaſſiges Fabrikat 


Guſtav⸗Adolſſtr. 11. 
Variete-Theater. 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. | a 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, LIE. 


u ei billiaſten Preiſen. 
Senſationelle Neuheiten. 
za Solvente Wiederverkäufer geſucht. 3 


3. m. Fahrradfabrik P. Tanner. Cottbus 


* Stottern, Stammeln und Lispeln heil! 
II. Leschke. * 


Stettin. Pionierstraße eee, 


A. Engelhardt, Direktor. 


ausgeführt 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: x 3 5 
Land all.! Im Himmelhof. 
Donnerſtag. Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
1. Gaſtſpiel * arie Reisenhofer. 
Unter blonden Hestien. Komödie in 1 2 ke 
von Max Dreyer (Verfaſſer d. Probekandidaten). 
Hierauf: Hans. Komödie in 3 Akten von Dreyer. 
Inga — Johanna — — Marie Reiſenhofer a. G. 
Im Concertgarten täglich: 
Grosses Extra- Doppel - Concert 
der Ungariſchen Original⸗Magnaten⸗Kapelle 
zilagyi - György und der Theater ⸗ Kapelle. 
Anfang Wochentags 5½, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 20 , Sonntags 30 . 
Kinder 10 5, Theaterbeſucher frei. 


Elysium- Theater. 
Mittwoch bleibt das Theater Privatfeſtlichteit 
halber geſchloſſen. 

Donnerſtag: | Jägerliebchen. 
Bons giltig. Große Poſſe mit Geſang von Treptow, 


Freitag: { Die Herren Söhne. 


Sonnabend: Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Täglich: Garten⸗Coucert. Theaterbeſucher frei. 


C cordia- Theater. 


wer Halteſtelle der eleftriichen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 6. Juni 1900: 
Grosse Speeirlltäten - Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
Morgen n den 7. Juni 1900: 
Grosse Specialitäten- Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Roth 
Nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. k 


i günftiger Wüterung finden die Vorſtellungen in 
— da 3000 Perſonen faſſenden Sommergarten jtatt. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Ynfarp 8 fg Ende 12 20 Pfg. Täglich: 
Alte Liederiafel Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 


verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Br eg dezentes Familien-Progranm. uk 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 
Wochentags Entree 25 Big. — Reierv. Platz 50 Pig. 
Sonntags 20 — Reſerv. Platz 40 
Bei Witterung 
ſtellung in dem reno! en ffeſtſaal 
Die Direktion. 


Generals Gallifet, wonach den Offizieren an⸗ 


werde ſich der 
Buren in der Umgegend von Pretoria bemächti⸗ 
gen. — „Daily Mail“ meldet aus Lourenco⸗ 
Marques: Hier ſind keine Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz eingetroffen, aber man iſt ſich darüber 
Engländer im Begriff ſind, eine 
auszuführen. — „Daily Mail“ 
General Baden⸗Powell befindet 


Aus Pretoria wird vom 1. Juni gemeldet: 
Die Bemühungen, die Buren zu ſammeln und 


ruft unter den Buren große Erbitterung hervor. 
„Central News“ melden aus Kimberley, daß 
ein großes Burenkommando ſich bei Lichtenberg 
konzentrirt, um ſich dem General Hunter ent⸗ 
gegenzuwerfen, der von Mafeking auf Pretoria 
marſchirt. — Aus Lourenco⸗Marquez wird ge⸗ 
meldet, daß die Buren beabſichtigen, Komatisort 
anzugreifen und daß die Portugieſen in = 
an 
uimmt in London au, daß General Carrington 
Fremde, 


8. Vor⸗ 
ſtatt. 


uud 


Meyer's Reben zur Fortſetzung des Kampfes her⸗ 


ee 
8 9 5 


legt großen Peilimismus an 
es ſei abſurd zu glauben, der 
beendet. „Morning Leader“ erinnert 


an die Ausſprüche des Präſidenten Krüger und 


b 


„ welcher Letzterer erklärte, obgleich er zu 


fpät gekommen, um Transvaal im jetzigen Kriege 


Dienſie zu leiſten, jo 
8 212 
machen. 


nützrich zu 


er doch in einem an⸗ 
isbrechen werde, ſich 


Ans Pretoria vom Sonntag über Lourenco⸗ 
Marques 3 Uhr Nachmittag wird gemeldet: 


ber⸗ iti = 
- fpült und dann gehadt; 75 Gramm Butter zer- Pretoria iſt von den britiſchen Truppen 


— Die Buren haben wirklich 
derſtand aufgegeben. Die Stadt 


den 
wird 


fit 


Waſhington, 
legt den Berichten 
, Krieg großen Werth bei 


von dem Bürgermeiſter übergeben 
die Bedingungen feſtgeſetzt 


5. Juni. Der Kriegsminiſter 
der Militär⸗Atlachees über den 


und 


beabſichtigt demnächſt, dieſelben zu veröffent⸗ 


lichen. 


5. Juni. Der Senator Mafon 


brachte im Senat eine neue Tagesordnung ein, 
worin er die Hoffnung ausdrückt, daß England 


gewähren werd 


e. Dieſe 


den beiden Burenrepubliken ihre Unabhängigkeit 
Tagesordnung 


wird 


wahrſcheinlich nicht angenommen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 5. Juni. Aus Kapftadt wird vom 
2. Juni gemeldet: Der Staatsſekretär der Kap⸗ 


kolonie, Schreiner, will den Afrikanderbund ein⸗ 


berufen und vor ihm ſein Programm darlegen. 
Sollte der Bund daſſelbe mißbilligen, will er 


ſeine Demiſſion 


geben. 


aus Tanger berichtet, 


London, 5. Juni. Wie die „Daily Mail“ 
ſoll der Sultan ſeinen 


Bruder in Ketten geſchlagen und nach Mequirez 


gebracht haben. 
E #2 = 222° 2; 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
U mer für Po 
Am 5. Juni wurde ffir inländiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


zmümern. 


Stettin: Roggen 146,00 bis 149,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 133, 


57,00 Mark. 


— 


Hafer 132,00 
| Lark. 
Weizen 


‘ 3 7 


Mark. 


160,00 bi 
Hafer 133,50 bis 
Kartoffeln —,.— bis 


bis 


1 2 


1 


. Kartoffeln 40,00 bis —,— M 
2 Wige epa! Roggen 14 
151,00, Gerſte —,—, Hafer —,— M 


Kartoffeln 60,00 


Nenſtettin: Roggen 150,00 bis 
3 —.— Gerſte 


Hafer 137,00 bis 140,00, Kartoffeln 46,00 bie 


Ben 
U 


bis 


— 
Saathafer 


1s —.— 


Platz Nen ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. ; 1 
Naugard: Roggen 137,50 bis 149,50, 


— 3 so. — bis —.— 
7 8 7 7 ri 4 „ 
50,00 Dar offen 40,00 bis 

Stralſund: Roggen —— bis —— 
Wen —— BE. ——, erſte — — big 
—.—, Hafer 145,00 bis 150,00, 


Saalgerſte 
eu 


a 
9,00, Weizen 
ark. 


heiler. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 6. Juni: 
Bei unveränderter Temperatur vorwiegend 


Waſſerſtand. 


a Stettin, 5. Juni. Im Revier 5,49 Meter. 


„F ur 
„Längere Trinkeuren. 


jeder Art. 


0 LIEBREICH J. 


del Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Händlern, 
in ganzen und halben Flaschen. 8 


Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. i 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 


unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 


An 


Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder EU., Zürichschwein, 


Königl. Hoflieferanten 


„Als besonders geeignet zu empfehlen." 


'S[aSy9oMyoIg sap" 
Zunaunday anz“ 


rivate 


Schweiz 


Schutzimitdel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert: 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 


(*) 


W. BE. Nlielck, Frankfurt a. M. 


Namilien-Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Marie Grahl mit Herrn Heinrich 
Oeming mit 


Freeſe [Poiſſow a. R.]. 
dem Kaufmann Walter S 
Müllerwerth mit dem Lehrer Albert Schultz [ 
ſund⸗Prerow]. Frl. Hedwig Peters mit 
mann Andreas Reimers Stralſund⸗Kiel]. 


Frl. ing . 
ellier [Kröpelinl. Frl. Lucie 
e e e 


ilma 


dem Kauf⸗ 
Frl. Martha: 


Nützmann mit dem Kaufmann Herrn Hellmuth Lübke 


(Stralſund⸗Barthj. 


Frl. Sophie Lüthke mit dem Hof 


beſitzer Wilhelm Pantermehl [Cröslin⸗Gr. Ernſthof . 
Frl. Marie Meſing mit dem Lehrer Brune Böhlcke 


1Wolgaſt ]. Frl. 


Anna 


Kummbier mit Herrn Fritz 


Bleeck [Ravenſtein-⸗Güntersberg l. Frl. Hedwig Schmidt 
mit dem Torpedo⸗Bootsmannsmaaten Richard Biaſtog 


UStolp⸗Kiell. Frl. Vertha Schade mit dem 


en; 


Andreas Ehlerding [Hamburg⸗Bergedorfl. Frl. Anna 


Greifswald J. ® 


ilhelm Schulz, 8 3. [Greifswald]. . 


Tews mit dem Kaufm. Herrn Otto Kaſten [Grimmen]. 
Frl. Emma Möller mit Herrn Otto Schröder Burkow⸗ 
Wiek a. Rüg. ]. Frl. Margarete Pagel mit dem Kaufe 
mann Johannes Neukirch [Stralſund⸗Stettin!. 


Geſt : Frau Karoline Peiler geb. Schutz 
[Swinemünde]. Wittwe Phitippine Kranſe, geb. Renz, 
65 lin]. Ackerbürger Herman L 45 


MN 


Ve re Ay, Eu 8 * (in u Ar eee * reien dr A ner vr Bei vr . 1 
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elt- und Indnsrie- Ausstellungen, 
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e, Boonekam 
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Titer 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garautie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 200 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung vom mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikets, 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 


,,, . hi . . 
S)emper idem, 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


7 i — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unseres 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech 

. H UND FH 10 ERG ALB R ECHT nungen erhalten Interessenten auf Verlangen, kostenlos. 
5 24 2 2 

= a | Zeitzer Bisengiesserei und Maschinenbau- 

5 Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. A 3 „ 

E x Actien- Gesellschaft zu Zeitz 

. b 2 am Rathhaus n RH EIN B ERG am Niederrhein (Provinz Sachsen). 

* Gegründet 1846. FABRIK - MARKE. Gegründet 1846. 

N Br oonekam ar 2 o 2 

1 Many Mir Anerkannt bester Bitterlikör! 

EI sam om — . m m P TTT. ²˙ wü üꝗÄÄ 

* Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 

f im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magenverstimmungen, Verdauungs- 


störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade, 


2 .. 2 og. U . Pr 5 

Unentbehrlich für jede Familie! * E - yalrunbekanıle, Empfänger 

7 N 5 „Nachn. ‚Einsendun 
Man verlangeausdricklich: Wnderberg-Boonekamp. 9 W 
aalschappii M3so | Esquisitos M0 
a Fama 4- | LaRosita 3.40 
as; Hermes 450 | Yokohama 6.- 
Praesent 450 | Ceres 620 


22 W IAR 0 1. Riesengeb., 346 m ü. d. M., Bahnstation —. W 
3 a r D 4 r 6 8 N a h 90 h l E ad Nr Dr Unm 6 schwefelhalt, Thermalquellen v. 549 C, dire; en Horrido 450 Kaisereigar: 8 750 
Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 5 % Parfura 5 Wissmann 8 50 


77 5 ie d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten. Trink- u. Badekuren, Bassin- T ; x * 5 
Größte Höhle Deutſchlands! Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt 1. ENDERINGSποS me. 
Burch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer Kalt wasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb. — Herrl, 


ind eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! Promenaden, Concerte, Reunions, Theater, prachtvolle Lawn- Tennis- und andere 5 ORSOY 90 b. Gases 


N 95 pr 5 N Spielplätze, 
Die Höhle it vom Krieger⸗Denkmal auf dem Balsoni; 1. Mai bis 1. October. 


” a ee 1 . 1 ; 8 
A FR nd. he 0 che: le > Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 
n eg ’ | Internationale Büder-Auskunfts-Burenu, Berlin NW, 21, Unter den Linden 75, 


Iation Beanfenpanjen in 1 Stun, von de | C- == Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 
en in 20 Minnten Wegs zu erreichen und | @ 1 . ; . g = j 
fach wir Morgens bis Abends eleltriſch erleuchtet. Suderode a. II. Soolhad und klimatis her Curort. 9 mit einer guten deutſchen Feder schreiben will, fordere Nrause- Jedern mit dem 


Sonn⸗ und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon A win 2 2 3 f 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von l Hötel und Pension Michaelis. a Re 5 
mindeftens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) | Hefte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehaufe, auf das Comfo tabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich BRA U S E K 0 927. serloh M 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens] dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſton. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher x i 
20 Berionen a 40 Pfg. Eintrittsgeld. Nr. 41. a Be, Fr... Michaelis, 4 85 . 5 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ N inübertroffen, dem sten englisehen ebenbürtig. 


Man versuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandti.i, 


Kirsch- und Himbeersaft 
eigener Pressung A 


in vorzüglicher, kryſtallklarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 1,—, mit 60% Siederei⸗Raffinade sein: 
gekocht p. Ltr. 2½ Pfd. % 1,25 bei 


Lenz & Simon, Eliſabethſtr. 60. 


ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parkhie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenperwaltung. 


Gildemeister's Institut, 


er 
©) Hannover, sewigitr. 13. 
Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymu. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähurichs⸗Examen. 
Mich. 99 beftanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen Expedition Rudolf Mosse 


llerren- und Knaben-Garderobengeschäft, 


jedoch nur von bedeutendem Umfange, welches 
mittlere Waaren sowie Arbeitersachen führt, stehen in Branden- 
burg a. H., lebhaftem Industrie- u. Garnisonplatz, 


ausgedehnte hohe, der Neuzeit 


Prüfungen. \ Berlin SWV.. Central-Bureau. scher . > 
Auskunft u. Prospekt d. d. A lu Stettin 5 II. F. Kumede- entsprechende nelle Lokalitäten 


berg, Pölitzerstrasse 95. 5 3 enen 
ie Am Platze nur unbedeutende Geschäfte dieser Branche, 
Grosser Bedarf vorhanden. 
Gefällige Offerten sub J. E. 8842 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Ser Berliner 
Wollmarkt 
indet vom 19. 21. Juni 2 


rentralviehhof ſtatt. 
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